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Genau einen ONa nach selner hat aps Franziskus 13 April 20153
se1ine Absicht ekundet, die Römische Kurie eiıner erns  en eiIiorm unter-
ziehen, indem eline Kommıiıssion 1NSs Leben C  en hat, der acht Kardinäle aus
unterschiedlichen Weltregionen angehören. Die Herausgeberinnen und Heraus-
geber VON CONCILIUM, die sich 1mM Maı 2013 getrolien aben, betrachten dies als
eiIn wichtiges Zeichen die Erneuerung der Kirche und als elINe ance, den
e1s des Konzils und einıge der wichtigsten ehren des Konzils umzusetzen
WIe etwa die ehren VO  z Volk es: VOIl der Kollegialität der ischöfe, VOI der
gemeinsamen erantwortung und der eteiligung VOIl alen en und der
Leitung der Kirche
DIie nachkonziliaren Refiformen der Kurle Sind leider der Oberfläche geblieben,
und S1e Sp  en einige der tieigreitenden und wichtigsten Fragen dUu>s, die sich
UWTreC die rwähnten Lehren stellen Es hatte SOsal den AÄnschein, dass diese
Lehren lockiertwurden, damit die aCder Kurle als des entralen Leitungsor-
gans der Kirche cht bedroht würde Das hat sich etwa 1n der und Weise
gezelgt, WI1Ie Synoden abgehalten wurden, WwWIe miı1t Bischofskonferenzen verlahren
wurde und WIe weiterhin Nklarheı ber die Rolle der alen eIrschte Bringt

auft den un dann hat der weitreichenden ekklesiologischen
Vision und der Öffnung durch das ONZ und 'OTZ selner ausdrüc  chen Auffor
erung und seliner Weisungen, die Römische Kurie reiormieren, den Kindruck,
dass zurück 1n die Vergangenheit undZTagesgeschäit INg
Die E1ITSC GCONCGILIUM begreilt als ihre Auigabe, durch ihren theolog1-
schen Dienst der esamten Kirche die Fackel des {{ Vaticanums Brennen



/Uu dıesem en Weil S1e ihre Auigabe verstehen, nutzen die Herausgeberinnen und
eft Herausgeber 1LLU die Gelegenheit, die Kirche und aps Franziskus be]l der

bislang ungelösten Auifgabe der eiorm der Römischen Kurie unterstüutzen
Wir en uns entschieden, dass die rage der eiIiorm Aaus verschiedenen Per:
spe  ven untersucht werden ol aus historischer, theologischer, ekklesiolo-
gyischer, kirchenrechtlicher und pastoraler IC
Normalerweise aue die Erstellung elner Ausgabe VO CONCGILIUM acCchtzehn
Monate Doch 1 der Kurienreform emplanden be]l CONCILIUM als
dringlich, UNnseTe eiträge schnellstmöglichst erscheinen lassen. SO ntschie
den UuNls, umgehen miıt den Vorbereitungen beginnen, damıiıt dieses Son.
derheft als CONCILIUM 5/2013 erscheinen konnte Das geplante Heit „ÖOr-
thodoxie“ erscheint deshalb erst 2014
ÄAm schwierigsten erwIeSs sich natürlich, Autoren und Autorinnen dieses
Sonderhefit nden, die ihre eiträge zug1ıg verfassen konnten, ohne dass
sTIrıche der Qualität machen mussten Doch en oTrOßReESs UuC und
konnten ein1ıge herausragende Wissenschafiftler und Wissenschaftlerinnen dafür
yewinnen, Kurzbeiträge verschliedenen Themen verfassen, die 1U 1n die
SC  Z Heit versammelt S1ind. Ich we1ilß dieses Engagement der Autorinnen und
Autoren sehr schätzen und danke ihnen Tür ihren grolßen KEinsatz und ihre
wertvollen Beiträge
Ohne die Kooperation und die uneingeschränkte Unterstützung der Kollegen und
Kolleginnen VOIl GCONCGILIUM ware diese Ausgabe N1IC zustande ygekommen. DIie
Kontaktauinahme m1t den Verfifasserinnen und Verfassern und die Redaktion Jag
VOT allem 1n den en zweler Kolleginnen und elInes Kollegen Siusan Ross,
Silvia Scatena und Lu1z arlos Susin. Gemeinsam aben S1e das Heit miıt seinem

ıınd selner Ausrichtung geplant Für dieseelgilt ihnen meın herzlicher
Dan. Besonders hervorheben möchte ich die engaglerteel VOI Lu17z arlos
Susın, der die Rolle des rganisators be1i der Planung des es übernommen
hat Es M1r WI1Ie auch dem GONCILIUM-Sekretariat eine orOISeE Freude, miıt
ihm 1m USTAausSC stehen und mı1t ihm gemeinsam die ndredaktion des
anuskripts vorzunehmen. Auiric  ger Dank gebührt auch den Herausgebern
der sechs verschliedensprachigen usgaben VOI CONCGILIUM dass S1e
Zusammmen m1t ihren Übersetzerinnen und Übersetzern flexibel Wailiell und das
Erscheinen dieses Sonderheits 1n Rekordzeit möglich machten Arokia Mary
Anthony Das (Nirmal) als eltende Sekretärin VOIL GCONCILIUM hat miıt ihrem
besonderen Engagement, ihrer und ihrer erstaunlichen Konzentration die
entscheidende olle be]l der Koordination der Erstelung dieses es gespielt.
HKür ihre Dienste möchte ich mich sehr herzlich edanken
DIie Funktionsweise der Römischen Kurle, die VON ihr getronenen Entscheidun
ZCI und Entschlüsse etreifen die Kirche auf allen Ebenen, und darum betri{fft die
eiorm alle Gläubigen. em GCONCILIUM dieses Sonderheft ubliziert, ädt die
Zeitschrift alle Leser und Leserinnen dazu e1n, sich aktıv diesem eIormpro-
Z65$55 eteilligen. Deshalb hat CONCILIUM auch die NıHalLve dazu ergrifien,
dieses Sonderhefit Ende November 2013 1n Kooperation mıt dem italienischen



/u dıiesemVerlag Querinlana 1ın Rom der Offentlichkeit vorzustellen. Damıt verbindet sich
die Hofinung VOoOoN CONCILIUM, dass die ın diesem Band zusammengestellten Heft

Überlegungen das Volkesel unterstutzen werden, eiINe 1ve Rolle beim
Reformprozess splelen 1  ang miıt dem e1s und den ehren des
Zweiten Vatikanischen Konzils

elix Wilfred
Präsident DON GCONCILIUM

Aus dem Englischen übersetzt VON Dr. Gerlinde Baumann

Zur Reform der Romischen Kurıe
|_Uu1Z Carlos Susın Sılvıa Scatena Susan ROsSss

Das 2013 VON Ereignissen gyepräagt, die ınabsehbare Folgen das
en der Kirche aben werden, besonders WE diese Aaus der Perspektive
ihres en  S, Rom, betrachten
UunacAs stellte der Amtsverzicht ene XVI einen Al 1n der Kirche dar,
WIEe ihn 1n der Neuzeit noch N1C gegeben hat Durch diese este, durch die
ünitigen (Jenerationen SAllZ esTmMmM: 1 Gedächtnis leibenWIr| hat Benedikt
dem apsttum eine NeuUe Dimension der Moderne verliehen, WIe dies VOTI ihm
Paul Nal 1mM Hinblick auft das Bischoisamt Ta enn der historische Akt se1lnes
Rücktritts machte den Unterschied zwischen AÄAmt und Amtsträger eutlich und
lie1ls damıiıt die Sakralität als bsolet erscheinen, die die Person miıt der Aufgabe
ontologisch identiNizierte Der Petrusdienst kann 1Un das ihm Eigentümliche
deutlicher ZUT Erscheinung bringen und 1n substanziellerer Weise als Dienst und
Ministernum die unıversale Gemeinschaft der Kirche ichtbar werden. Wenn
e1iINn Mensch cht mehr ber die ähigkeiten verTügt, einen wichtigen Dienst
und ag erfüllen, dann verzichtet C Aaus {ireien Stücken und VOIL sich Adus

darauf, damıit ]jeman anderer dieses Amt 1n ANSEHMIESSCNETE: Weise und
kungsvoller ausüben kann Genau dies INg Adus der Erläuterung der Iun klar
hervor, die aps Benedikt XN Irei und VOIl sich Aaus be]l seinem Rücktnitt
darlegte.
An zweıter ist die orge Maärno Bergoglio0s, des Erzbischois VON

Buenos Aires, Z Bischof VOI Rom und damit Z aps HEG

aps Franziskus rachte selinen eigenen pastoralen mıt, einen ebensstil,
der durch ahlreiche leicht eutende etaıls bald VOIN sich reden machte Und
C: egann se1n Amt, indem 8 Vorschlägenene: und des Kardinalskol
leg1iums, das ihn YEW. hatte, olgte Diese Vorschläge etraien und betreffen


